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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 12. August 1970 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

Vom 23. Mai 1972 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem in Moskau am 12. August 1970 Unterzeichne¬ 
ten Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Union der Sozialistischen Sowjetrepu¬ 
bliken mit dem dazugehörigen Brief der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland zur deutschen Ein¬ 
heit an die Regierung der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken vom 12. August 1970 sowie dem 
Notenwechsel zwischen der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Regierungen Frank¬ 


reichs, des Vereinigten Königreichs und der Ver¬ 
einigten Staaten vom 7. und 11. August 1970 wird 
zugestimmt. Der Vertrag, der Brief und der Noten¬ 
wechsel werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Ar¬ 
tikel 5 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt be¬ 
kanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 23. Mai 1972 

Der Bundespräsident 
Heinemann 

Der Bundeskanzler 
Brandt 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Scheel 








354 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1972, Teil II 


Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

ÄOrOBOP 

MexcAy ‘t'eflepaTMBHOH PecnyÖJiiiKoh PepMaHMM m 

CoiOSOM COBeTCKMX CopuaJIMCTMHeCKMX PeCnyÖJIMK 


Die Hohen Vertragsdiließenden Parteien 

IN DEM BESTREBEN, zur Festigung des Friedens und 
der Sicherheit in Europa und in der Welt beizutragen, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß die friedliche Zusammen¬ 
arbeit zwischen den Staaten auf der Grundlage der Ziele 
und Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen den 
sehnlichen Wünschen der Völker und den allgemeinen 
Interessen des internationalen Friedens entspricht, 

IN WÜRDIGUNG der Tatsache, daß die früher von 
ihnen verwirklichten vereinbarten Maßnahmen, insbeson¬ 
dere der Abschluß des Abkommens vom 13. September 
1955 über die Aufnahme der diplomatischen Beziehungen, 
günstige Bedingungen für neue wichtige Schritte zur Wei¬ 
terentwicklung und Festigung ihrer gegenseitigen Bezie¬ 
hungen geschaffen haben, 

IN DEM WUNSCHE, in vertraglicher Form ihrer Ent¬ 
schlossenheit zur Verbesserung und Erweiterung der Zu¬ 
sammenarbeit zwischen ihnen Ausdruck zu verleihen, 
einschließlich der wirtschaftlichen Beziehungen sowie der 
wissenschaftlichen, technischen und kulturellen Verbin¬ 
dungen, im Interesse beider Staaten, 

SIND wie folgt übereingekommen; 

Artikel 1 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken betrachten es als wich¬ 
tiges Ziel ihrer Politik, den internationalen Frieden auf¬ 
rechtzuerhalten und die Entspannung zu erreichen. 

Sie bekunden ihr Bestreben, die Normalisierung dei 
Lage in Europa und die Entwicklung friedlicher Beziehun¬ 
gen zwischen allen europäischen Staaten zu fördern und 
gehen dabei von der in diesem Raum bestehenden wirk¬ 
lichen Lage aus. 

Artikel 2 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken werden sich in ihren 
gegenseitigen Beziehungen sowie in Fragen der Gewähr¬ 
leistung der europäischen und der internationalen Sicher¬ 
heit von den Zielen und Grundsätzen, die in der Charta 
der Vereinten Nationen niedergelegt sind, leiten lassen. 
Demgemäß werden sie ihre Streitfragen ausschließlich mit 
friedlichen Mitteln lösen und übernehmen die Verpflicti- 
tung, sich in Fragen, die die Sicherheit in Europa und die 
internationale Sicherheit berühren, sowie in ihren gegen¬ 
seitigen Beziehungen gemäß Artikel 2 der Charta der 
Vereinten Nationen der Drohung mit Gewalt oder der 
Anwendung von Gewalt zu enthalten. 

Artikel 3 

In Übereinstimmung mit den vorstehenden Zielen und 
Prinzipien stimmen die Bundesrepublik Deutschland und 
die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in der 
Erkenntnis überein, daß der Friede in Europa nur erhalten 


BbicoKiie JIoroBapiiBaiomiiecH Ctopohw, 

CTpeMHCb coAeMCTBOBaxb ynpoHeHMK) Miipa ii 6e3- 
onacHOCTii b Espone n bo bcom Miipe, 

yßejKaeHUbie b tom, hto Miipiroe cOTpy,HHMMecTBO 
MencAy rocy,5apcTBaMn na ociroBe itejiefi n npMuqnnOB 
ycTBBa OpraHiisaqiiH 06'be,anHeHHbix Hamiü OTBeuaeT 
MaBHMHM HapoAOB II uiiipoKHM MUTepecaM luejKflyHa- 
poAHOro Miipa, 

OTMeuan, uro panee ocymecTBJieHHbie mmm corjiaco- 
BaHHbie Mepbi, b HacTHOcra saKjiioBeHire 13 ceHTBÖpn 
1955 rosa corjiaineHiiH o6 ycTaHOBJieHiin ,ztMnjiOMaTHHe- 
CKMX OTHomeHMH, c03AajiM öjiaronpnflTHbie ycjiOBiin 
fljiH HOBbix BajKHbix luaroB B HanpaBJieHiin AaribHeh- 
mero pasBiiTiiH ii yxpenneHiiH nx BBamviooTHOiiieHrm, 

XCejian b noroBopHofi cbopMe Bbipasnxb cboio peiuit- 
MOCTb K y.nyHLueHiiio h pacuinpeHMio coTpyAHimecTBa 
MejKfly HHMH, BKJlIOHaH OÖAaCTb BKOHOMMHeCKHX OTHO- 
uieHiifi, a TaKHce HayuMO-TexuMHecKHX n KyjibTypHbix 
CBflaeü, B iiHTCpecax oöoiix rocyflapcxB, 

TloroBopiiJiiicb 0 HHJKecjieflyioineM: 

CraTbH 1 

OeAepaTHBHaa PecnyöAMKa repMaHmi u Coio3 Co- 
BCTCKMx CopnanMCTHMecKiix PecnyÖJiMK paccMarpnBatoT 
noflAepacaHHe MerKAynapoAHoro Miipa n ÄOCTnjKeHiie 
paapHAKM HanpHJKeHHOCTH b KauecTBe BancHOfi itenii 
CBOeÜ nO.TMTIIKII. 

Ohw Bbipa?KaiOT CTpeMAeHwe coAeücTBOBaTb nop- 
Mannaauiiii oScTanoBKH b EBpone ii pasBMTino miiphbix 
OTHomeHHM Me>KAy bcbmh eBponeücKMMii rocyAapcx- 
BaMH, ncxOAH npn 3tom h3 cymecTsyioinero b 3tom 
paüOHe AeücTBiiTenbHOro nojiojKeHiia. 

CxaTba 2 

c&eAepaTiiBHaH PecnyöjiiiKa FepMaHnw ii Cok)3 Co- 
BBTCKHx CoitiiajiiicTMHecKMX PecnyöJiMK öyAyx pyKO- 
BOACTBOBaXbCH B CBOMX B3aHMHbIX OTHOUieHHJtX, a TaKJKe 
B Bonpocax oßecneueHiiH eBponericKOH ri MeacAyna- 
poAHOÜ 6e3onacHOCTH uejiHMH h npHHi;HnaMii, ccjjop- 
MyjinpoBaHHbiMM b ycTaee OpraHiisariiiii OöbeAiiHeH- 
Hbix Haqnü. B cooTBeTCTBmi c 3 tiim ohh öyAyx paape- 
maxb CBOI1 cnopbi HCKJiroHnxejibHO miiphbimh cpeACXBaMii 
H 6epyx Ha ceöH oönaaxenbcxBO b Bonpocax, aaxpam- 
BaiouAMx öeaonacHOCXb b Enpone n MerKAynapoAHyio 
öeaonacHOcxb, Kax w b cbohx BaaiiMHUx oxHouieHMax, 
B03AepjKHBaxbCH, corjiacHO cxaxbe 2 ycxaßa Opraiiii- 
3ai;iiH OöbeAHHeHHbix Hamiü, ox yrposbi ciiaoü hau 
ee npHMeHemia. 

Cxaxba 3 

B cooxBexcxBHH c LtenaMM m npriHUMnaMM, MSAOsceH- 
HbiMM Bbime, OeAepaxiiBnaa PecnyÖAHKa FepManMH h 
COKJS CosexcKHX COLIMaAHCXMHeCKllX PecnyÖAMK eAIIHbl 
B npiiSHaHHn iimh xoro, hxo Miip b EBpone Moacex öbixb 
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werden kann, wenn niemand die gegenwärtigen Grenzen 
antastet. 

— Sie verpflichten sich, die territoriale Integrität aller 
Staaten in Europa in ihren heutigen Grenzen unein- 
gesdirünkt zu achten; 

— sie erklären, daß sie keine Gebietsansprüche gegen 
irgend jemand hoben und solche in Zukunft auch nicht 
erheben werden; 

— sie betrachten heute und künftig die Grenzen aller 
Staaten in Europa als unverletzlich, wie sie am Tage 
der Unterzeichnung dieses Vertrages verlaufen, ein¬ 
schließlich der Oder-Neiße-Linie, die die Westgrenze 
der Volksrepublik Polen bildet, und der Grenze zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der Deut¬ 
schen Demokratischen Republik. 


Artikel 4 

Dieser Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
berührt nicht die von ihnen früher abgeschlossenen zwei¬ 
seitigen und mehrseitigen Verträge und Vereinbarungen. 

Artikel 5 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation und tritt am 
Tage des Austausches der Ratifikationsurkunden in Kraft, 
der in Bonn stattfinden soll. 


GESCHEHEN ZU MOSKAU am 12. August 1970 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und russischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


coxpaHCH TOJibKO B TOM cjiyuae, ecjin hukto ne Gy^eT 
nocHraTb na coepeMeHUbie rpannubi. 

Ohm Gepyr na ceGn oGasarejibCTBO HeyKOCHHTejibHO 
coGjHOflaTb TeppMTopHajibHyto ttejiocTHocTb Bcex ro- 
cyAapcTB B Espone b mx HbiHeiuHMX rpaHMgax; 

Ohm saHBJiHioT, hto ne hmoiot KaKiix-jiriGo reppriTO- 
pwajibHbix npeTeHSHM k KOMy 6bi to hh Gbijio h ne 
GyAyT BbiABwraTb Taxiie npeTeH3Mn b GysymeM; 

Ohm paccMaTpMBatOT ksk HepyiuiiMbie cenuac ri b 
GyAymeM rpaHnqbi Bcex rocyflapcTB b EBpone, xaK 
OHM npOXOAHT Ha AOHb nOAHMCaHMH HaCTOHUrerO 
.ZloroBopa, b tom Hucjre jimhmio OAep-Heirce, koto- 
paH HBAHeTCH sanaAHOM rpaHimeii IIojibCKOH Hapos- 
HOM PecnyGjiMKM, n rpaHimy Meacfly <J>eAepaTHBHOM 
PecnyGjiHKOM TepMaHMH m TepMaHCKOM /leMOxpaTH- 
HecKOM PecnyGjiHKOM. 

CraTbH 4 

HacTOfliHMM .IloroBop MejKsy cpeAepaTiiBHOM PeenyG- 
jHiKoii TepMaHMH H CoioaoM Cobbtckhx CoqiiajTMCTn- 
HecKMX PecnyGjiMK ne saTparriBaeT panee saKjiioHeHHbix 
HMM AByCTOpOHHHX II MHOrOCTOpOHHMX flOrOBOpOB M 
corjiaiueHiiM. 

CrarbH 5 

HacTOHiqHM J^o^OBop noAJiejKHT paTiicbMKaqMii m 
BCTyniiT B cMJty b ACHb oGMena paTiKjiMKaqiiOHHbiMii 
rpaMOTaMM, KOTopbiM GyAfiT npoMSBeAen b r. BOHHE. 


CoBepiucHO B r. MOCKBE «12» AsrycTa 1970 rofla 
B «Byx 3 K 3 eMnjTBpax, Ka>KflfaH”i Ha HeMeqKOM n pyccKOM 
H 3 biKax, npMHeM oGa TexcTa iiMeiOT OAtiHaKOByso ciwiy. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
3a <I>eAepaTMBHyK) 

PecnyGjiHKy TepMaHwi 
Willy Brandt 
Walter Scheel 

Für die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
3a Coio3 CoBeTCKHX 
CoqMajiMCTH'iecKHx PecnyGjiiiK 
A. Kossygin 
A. Gromyko 
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Brief zur deutsdien Einheit 

Die Bundesregierung übergab anläßlich der Verlragsunterzeichnung im 
sowjetischen Außenministerium lolgenden Brief; 


Sehr geehrter Herr Minister, 


Moskau, 12. August 1970 


im Zusammenhang mit der heutigen Unterzeichnung des Vertrages zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjet¬ 
republiken beehrt sich die Regierung der Bundesrepublik Deutschland fest¬ 
zustellen, daß dieser Vertrag nicht im Widerspruch zu dem politischen Ziel 
der Bundesrepublik Deutschland steht, auf einen Zustand des Friedens in 
Europa hinzuwirken, in dem das deutsche Volk in freier Selbstbestimmung 
seine Einheit wicdererlangt. 


Genehmigen Sie, Herr Minister, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


Walter Scheel 


Seiner Exzellenz 

dem Minister für Auswärtige 

Angelegenheiten der Union der 

Sozialistischen Sowjetrepubliken 

Herrn Andrej Andrejewitsch Gromyko 

Moskau 


Note der Bundesregierung an die drei Westmädite 

Den Botschaften der drei Westmächte in Moskau wur¬ 
den am 7. August 1970, noch vor Paraphierung des Ver¬ 
trages zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, gleichlautende 
Verbalnoten übergeben. 

Nachstehend der Text der Verbalnote der Botschaft der 
Bundesrepublik Deutschland an die Botschaft der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika; 


Botschaft 

der 

Bundesrepublik Deutschland 
in Moskau 

7 August 1970 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland begrüßt 
die Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika und 
hat die Ehre, im Auftrag ihrer Regierung folgende Note 
mit der Bitte zu übergeben, den Inhalt derselben auf dem 
schnellsten Wege der Regierung der Vereinigten Staaten 
zur Kenntnis zu bringen; 

„Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehrt 
sich, im Zusammenhang mit der bevorstehenden Unter¬ 
zeichnung eines Vertrages zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjet¬ 
republiken folgendes mitzuteilen; 

Der Bundesminister des Auswärtigen hat im Zusammen¬ 
hang mit den Verhandlungen den Standpunkt der Bundes¬ 
regierung hinsichtlich der Rechte und Verantwortlichkei¬ 
ten der Vier Mächte in bezug auf Deutschland als Ganzes 
und Berlin dargelegt. 

Da eine friedensvertragliche Regelung noch aussteht, 
sind beide Seiten davon ausgegangen, daß der beabsich¬ 
tigte Vertrag die Rechte und Verantwortlichkeiten der 
Französischen Republik, des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland, der Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken und der Vereinigten Staaten von 
Amerika nicht berührt. 

Der Bundesminister des Auswärtigen hat in diesem 
Zusammenhang dem sowjetischen Außenminister am 
6. August 1970 erklärt; 


.Die Frage der Rechte der Vier Mächte steht in keinem 
Zusammenhang mit dem Vertrag, den die Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken abzuschließen beabsichtigen und wird 
von diesem auch nicht berührt.' 

Der Außenminister der Union der Sozialistischen So¬ 
wjetrepubliken hat darauf die folgende Erklärung abge¬ 
geben; 

,Die Frage der Rechte der Vier Mächte war nicht Gegen¬ 
stand der Verhandlungen mit der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Sowjetregierung ging davon aus, daß die Frage nicht 
erörtert werden sollte. 

Die Frage der Rechte der Vier Mächte wird auch von 
dem Vertrag, den die UdSSR und die Bundesrepublik 
Deutschland abzuschließen beabsichtigen, nicht berührt. 

Dies ist die Stellungnahme der Sowjetregierung zu die¬ 
ser Frage.' " 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland benutzt 
auch diesen Anlaß, die Botschaft der Vereinigten Staaten 
von Amerika ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu ver¬ 
sichern. 
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Antwortnoten der drei Westmächte 

Die Regierungen der drei Westmächte haben der Bundesregierung am 
11. August 1970 in Bonn als Antwort gleidilautende Noten übergeben. Nach¬ 
stehend folgen die Texte der Noten und die Übersetzung der Note der 
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika. 


Französische Note 


AMBASSADE DE FRANCE 
2601 


BONN, le 11 aoüt 1970 


L'Ambassade de France presente ses compliments au 
Ministere Federal des Affaires Etrangeres et a l'honneur, 
sur instructions de son Gouvernement, de lui faire la 
communication suivante: 

Le Gouvernement francais a l'honneur d'accuser recep- 
tion de la note qui lui a eie remise par le Gouvernement 
de la Republique föderale d'Allemagne le 7 aoüt 1970 et 
qui est redigee comme suit: 


Citütion. 

Le Gouvernement de la Republique federale d'Alle¬ 
magne a l'honneur de communiquer ce qui suit au sujet 
de la signature prochaine d'un traite entre la Republique 
federale d'Allemagne et l'URSS. 

Le Ministre federal des Affaires Etrangeres a presente 
ä ! occasion des negociations le point de vue du Gou¬ 
vernement lederal au sujet des droits et responsabilites 
des quatre puissances en ce qui concerne l'Allemagne 
dans son ensemble et Berlin. 

Comme un regiement de paix demeure en suspens, les 
deux parlies ont considere que le traite projete n'affecte 
pas les droits et les responsabilites de la France, du 
Royaume-Uni, de l'URSS et des Etats-Unis. 

Le Ministre federal des Affaires Etrangeres a declare ä 
ce propos le 6 aoüt: 

«La c[uestion des droits des quatre puissances est sans 
rapport avec le traite que la Republique federale d'Alle¬ 
magne et l'URSS se proposent de conclure et eile n'est 
pas affectee par lui. » 

Le Ministre des Affaires Etrangeres de l'URSS a alors 
fait la dcclaration suivante: 


«La question des droits des quatre puissances n'a pas 
eie un objet des negociations avec la Republique federale 
d'Allemagne. 

Le Gouvernement sovietique est parti de l'idee que 
cette question ne devait pas etre evoquee. 

La question des droits des quatre puissances n'est pas 
non plus affectee par le traite que l’URSS et la Republi¬ 
que federale d'Allemagne so proposent de conclure. 

Ceci est la Position du Gouvernement sovietique au 
sujet de cette question.» 

Fin de citation. 

Le Gouvernement francais prend acte de cette note, 
y compris les declaralions faites par le Ministre des 
Affaires Etrangeres de la Republique federale d’Alle¬ 
magne et par le Ministre des Affaires Etrangeres de 
rUnion des Republiques Socialistes Sovietiques, en tant 
que Partie de la negocialion, avant le paraphe du traite 
qui va etre conclu entre la Republique federale d'Alle¬ 
magne et l'Union sovietique. 

Pour sa pari, le Gouvernement franqais considere lui 
aussi que les droits et responsabilites des quatre puissan¬ 
ces pour Berlin et l’Allemagne dans son ensemble, qui 
decoulent des resultats de la seconde guerre mondiale 
et qui s'expriment notamment dans l'Accord de Londres 
du 14 novembre 1944, dans la Dcclaration quadripartite 
du 5 Juin 1945 et dans d'autres accords du temps de 
guerre et d'apres guerre, ne sont pas et ne sauraient etre 
üflectos par un traite bilateral entre la Republique feüe- 
rale d'Allemagne et l'Union des Republiques socialistes 
sovietiques, y compris par le present traite. 

L'Ambassade de France saisit cette occasion pour re- 
nouveler au Ministere federal des Alfaires Etrangeres 
les assurances de sa tres haute consideration. 


Ministere Federal des Affaires Etrangeres 
— BONN — 
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Britische Note 


(U, 3/2) 

No. 56 

Her Britannic Majesty's Embassy present their com- 
pliments to the Federal Ministry for Foreign Affairs and, 
on the instructions of Her Majesty’s Principal Secrelary 
of State for Foreign and Commonwealth Affairs, have the 
honour to inform the Ministry that Her Majesty’s Govern¬ 
ment in the United Kingdom have received the Note 
transmitted by the Government of the Federal Republic 
of Germany on the 7th of August 1970, containing the 
following text; 

"The Government of the Federal Republic of Germany 
have the honour, in connexion with the imminent signing 
of a treaty between the Federal Republic of Germany and 
the Union of Soviet Socialist Republics, to inform them 
of the following: 

The Federal Minister for Foreign Affairs has, in the 
context of the negotiations, set forth the Position of the 
Federal Government as regards the rights and responsi- 
bilities of the Four Powers with regard to Germany as a 
whole and Berlin. 

As a Settlement by a peace treaty is still outstanding, 
both sides started from the principle that the proposed 
treaty does not affect the rights and responsibililies of 
the French Republic, the United Kingdora of Great Britain 
and Northern Ireland, the Union of Soviet Socialist Re¬ 
publics and the United States of America. 

The Federal Minister for Foreign Affairs has, in Ihis 
connexion, declared to the Soviet Foreign Minister on the 
6th of August 1970 that; 

'The question of the rights of the Four Powers is in no 
way connected with the treaty which the Federal Republic 
of Germany and the Union of Soviet Socialist Republics 
intend to conclude, and will not be affected by it.’ 


The Foreign Minister for the Union of Soviet Socialist 
Republics thereupon made the following declaration: 

'The question of the rights of the Four Powers was not 
the subject of negotiations with the Federal Republic of 
Germany. 

The Soviet Government proceeded from the principle 
that this question should not be discussed. 

The question of the rights of the Four Powers is also 
not affected by the treaty which the Union of Soviet 
Socialist Republics and the Federal Republic of Germany 
intend to conclude. 

This is the Position of the Soviet Government regarding 
this question.’" 

Her Majesty's Government take full cognizance of this 
Note, including the declarations made by the Foreign 
Minister of the Federal Republic of Germany and the 
Foreign Minister of the Union of Soviet Socialist Re¬ 
publics as pari of the negotiations prior to the initialling 
of the treaty which is to be concluded between the Federal 
Republic of Germany and the Soviet Union. 

For their part. Her Majesty’s Government also consider 
that the rights and responsibililies of the Four Powers 
for Berlin and Germany as a whole, which derive from 
the outcome of the Second World War and which are re- 
flected in the London Agreement of the 141h of November 

1944, the Quadripartite Declaration of the 5th of June 

1945, and in other wartime and post-war agreements, are 
not and cannot be affected by a bilateral treaty between 
the Federal Republic of Germany and the Union of Soviet 
Socialist Republics, including the present treaty. 

Her Britannic Majesty’s Embassy avail themselves of 
this opportunity to renew to the Ministry the assurance 
of their highest consideration. 

11 August, 1970 


British Embassy, 
BONN. 
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Amerikanische Note 


No. 181 

The Government of the United States of America has 
the honor of informing the Government of the Federal 
Republic of Germany thaf it has received the note trans- 
mitted by the Government of the Federal Republic of 
Germany on August 7, 1970, containing the following text: 

„The Government of the Federal Republic of Germany 
has the honor, in Connection with the imminent signing 
of a treaty between the Federal Republic of Germany and 
the Union of Soviel Socialist Republics, to inforra it of 
the following; 

The Federal Minister for Foreign Affairs has, in the context 
of the negotiations, set forth the Position of the Federal 
Government as regards the rights and responsibilities of 
the Four Powers with regard to Germany as a whole and 
Berlin. 

Since a Settlement by a peace treaty is still outstanding, 
both sides started from the principle that the proposed 
treaty does not affect the rights and responsibilities of 
fhe Frendt Republic, the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland, the Union of Soviel Socialist Re¬ 
publics and the United States of America. 

The Federal Minister for Foreign Affairs has, in this 
Connection, declared to the Soviel Foreign Minister on 
the 6th of August 1970 that: 

The question of the rights of the Four Powers is in no 
way connected with the treaty which the Federal Re¬ 
public of Germany and the Union of Soviel Socialist 
Republics intend to conclude, and will not be affected 
by it.' 


The Foreign Minister for the Union of Soviel Socialist 
Republics thereupon made the following declaration: 

'The question of the rights of the Four Powers was not 
the subject of negotiations with the Federal Republic 
of Germany. 

'The Soviel Government proceeded from the principle 
that this question should not be discussed. 

The question of the rights of the Four Powers is also 
not affected by the treaty which the Union of Soviel 
Socialist Republics and the Federal Republic of Ger¬ 
many intend to conclude. 

This is the position of the Soviel Government regarding 
this question.' “ 

The Government of the United States takes full cogni- 
zance of this Note, including the declarations made by 
the Foreign Minister of the Federal Republic of Germany 
and the Foreign Minister of the Union of Soviel Socialist 
Republics as pari of the negotiations prior to the initialing 
of the treaty which is to be concluded between the Federal 
Republic of Germany and the Soviel Union, 

For its pari, the Government of the United States also 
considers that the rights and responsibilities of the Four 
Powers for Berlin and Germany as a whole which derive 
from the outcome of the Second World War and which 
are reflected in the London Agreement of November 14, 
1944, and in the Quadripartite Declaration of June 5, 1945, 
and in other wartime and post-war agreements, are not 
and cannot be affected by a bilateral treaty between the 
Federal Republic of Germany and the Union of Soviel 
Socialist Republics, including the present treaty. 

August 11, 1970 


Embassy of the United States of America 
Bonn-Bad Godesberg 
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Übersetzung der amerikanisdien Note 


Nr. 181 

Botschaft 

der 

Vereinigten Staaten von Amerika 
Bonn-Bad Godesberg 

11. August 1970 

Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika 
beehrt sich, der Regierung der Bundesrepublik Deutsdi- 
land mitzuteilen, daß sie die Note der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland vom 7. August 1970 erhalten 
hat, die folgenden Wortlaut hat; 

„Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehrt 
sich, im Zusammenhang mit der bevorstehenden Unter¬ 
zeichnung eines Vertrages zwischen der Bundesrepublik 
Deutsdiland und der Union der Sozialistischen Sowjet¬ 
republiken folgendes mitzuteilen: 

Der Bundesminister des Auswärtigen hat im Zusammen¬ 
hang mit den Verhandlungen den Standpunkt der Bundes¬ 
regierung hinsichtlich der Rechte und Verantwortlichkei¬ 
ten der Vier Machte in bezug auf Deutschland als Ganzes 
und Berlin dargelegt. 

Da eine friedensvertragliche Regelung noch aussteht, 
sind beide Seiten davon ausgegangen, daß der beabsich¬ 
tigte Vertrag die Rechte und Verantwortlichkeiten der 
Französischen Republik, des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland, der Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken und der Vereinigten Staaten von 
Amerika nicht berührt. 


Der Bundesminister des Auswärtigen hat in diesem 
Zusammenhang dem sowjetischen Außenminister am 
6. August 1970 erklärt; 

,Die Frage der Rechte der Vier Mächte steht in keinem 
Zusammenhang mit dem Vertrag, den die Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken abzuschließen beabsichtigen und wird 
von diesem auch nicht berührt,' 


Der Außenminister der Union der Sozialistischen So¬ 
wjetrepubliken hat darauf die folgende Erklärung abge¬ 
geben; 

,Die Frage der Rechte der Vier Mächte w'ar nicht Gegen¬ 
stand der Verhandlungen mit der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Sowjetregierung ging davon aus, daß die Frage 
nicht erörtert werden sollte. 

Die Frage der Rechte der Vier Mächte wird auch von 
dem Vertrag, den die UdSSR und die Bundesrepublik 
Deutschland abzuschließen beabsichtigen, nicht be¬ 
rührt. 

Dies ist die Stellungnahme der Sowjetregierung zu die¬ 
ser Frage.'" 

Die Regierung der Vereinigten Staaten nimmt diese 
Note einschließlich der Erklärungen, die der Außenmini¬ 
ster der Bundesrepublik Deutschland und der Außenmini¬ 
ster der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken als 
Teil der Verhandlungen vor der Paraphierung des zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der Sowjet¬ 
union zu schließenden Vertrags abgegeben haben, in 
vollem Umfang zur Kenntnis. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten ist ihrerseits 
ebenfalls der Auffassung, daß die Rechte und Verantwort¬ 
lichkeiten der Vier Mächte in bezug auf Berlin und 
Deutschland als Ganzes, die sich aus dem Ergebnis des 
Zweiten Weltkrieges herleiten und die im Londoner Über¬ 
einkommen vom 14. November 1944, in der Vierererklär- 
lung vom 5. Juni 1945 sowie in anderen Kriegs- und Nach¬ 
kriegsübereinkünften ihren Niederschlag gefunden haben, 
durch einen zweiseitigen Vertrag zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken, einschließlich dieses Vertrags, nicht 
berührt werden und nicht berührt werden können. 
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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 7. Dezember 1970 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Volksrepublik Polen 

über die Grundlagen der Normalisierung ihrer gegenseitigen Beziehungen 

Vom 23. Mai 1972 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 


Artikel 1 


Dem in Warschau am 7. Dezember 1970 Unter¬ 
zeichneten Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Volksrepublik Polen über die 
Grundlagen der Normalisierung ihrer gegenseitigen 
Beziehungen mit dem dazugehörigen Notenwechsel 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Regierungen Frankreichs, der Ver¬ 
einigten Staaten und des Vereinigten Königreichs 
vom 19. November 1970 wird zugestimmt. Der Ver¬ 
trag und der Notenwechsel werden nachstehend ver¬ 
öffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel V in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt be¬ 
kanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewalirt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 23. Mai 1972 

Der Bundespräsident 
Heinemann 

Der Bundeskanzler 
Brandt 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Scheel 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Volksrepublik Polen 
über die Grundlagen der Normalisierung ihrer gegenseitigen Beziehungen 

Uklad 

miqdzy Republik^ Federaln^ Niemiec a Polsk^ Rzecz^pospolit^ Ludo 
o podstawach normalizacji ich wzajemnych stosunköw 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Volksrepublik Polen 

IN DER ERWÄGUNG, daß mehr als 25 Jahre seit Ende 
des Zweiten Weltkrieges vergangen sind, dessen erstes 
Opfer Polen wurde und der über die Völker Europas 
schweres Leid gebracht hat, 

EINGEDENK DESSEN, daß in beiden Ländern inzwi¬ 
schen eine neue Generation herangewachsen ist, der eine 
friedliche Zukunft gesichert werden soll, 

IN DEM WUNSCHE, dauerhafte Grundlagen für ein 
friedliches Zusammenleben und die Entwicklung normaler 
und guter Beziehungen zwischen ihnen zu schaffen, 

IN DEM BESTREBEN, den Frieden und die Sicherheit in 
Europa zu festigen, 

IN DEM BEWUSSTSEIN, daß die Unverletzlichkeit der 
Grenzen und die Achtung der territorialen Integrität und 
der Souveränität aller Staaten in Europa in ihren gegen¬ 
wärtigen Grenzen eine grundlegende Bedingung für den 
Frieden sind, 

SIND wie folgt übereingekommen: 

Artikel I 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland und die Volks¬ 
republik Polen stellen übereinstimmend fest, daß die 
bestehende Grenzlinie, deren Verlauf im Kapitel IX der 
Beschlüsse der Potsdamer Konferenz vom 2. August 1945 
von der Ostsee unmittelbar westlich von Swinemünde und 
von dort die Oder entlang bis zur Einmündung der Lau¬ 
sitzer Neiße und die Lausitzer Neiße entlang bis zur 
Grenze mit der Tschechoslowakei festgelegt worden ist, 
die westliche Staatsgrenze der Volksrepublik Polen bildet. 

(2) Sie bekräftigen die Unverletzlichkeit ihrer bestehen¬ 
den Grenzen jetzt und in der Zukunft und verpflichten 
sich gegenseitig zur uneingeschränkten Achtung ihrer 
territorialen Integrität. 

(3) Sie erklären, daß sie gegeneinander keinerlei Ge¬ 
bietsansprüche haben und solche auch in Zukunft nicht 
erheben werden. 

Artikel II 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland und die Volks¬ 
republik Polen werden sich in ihren gegenseitigen Be¬ 
ziehungen sowie in Fragen der Gewährleistung der Sicher¬ 
heit in Europa und in der Welt von den Zielen und Grund¬ 
sätzen, die in der Charta der Vereinten Nationen nieder¬ 
gelegt sind, leiten lassen. 


Republika Federalna Niemiec 
i 

Polska Rzeczpospolita Ludowa, 

zwazywszy, ze ponad 25 lat min^lo od zakohczenia 
drugiej wojny swiatowej, ktörej pierw’szq ofiarg padla 
Polska i ktöra przyniosla cigzkie cierpienia narodom 
Europy, 

pomne tego, ze w tym okresie w obu krajach wyrosio 
nowe pokolenie, ktöremu nalezy zapewnic pokojovvg 
przyszlosc, 

pragngc stvvorzyc trwale podstawy dla pokojowego 
wspölzycia oraz rozwoju normalnych i dobrych stosun¬ 
köw migdzy nimi, 

d^z^^c do umocnienia pokoju i bezpieczenstwa w 
Europie, 

swiadome, ze nienaruszalnosc granic i poszanowanie 
integralnosci terytorialnej i suwerennosci wszystkich 
panstw w Europie w ich obecnych granicach jest 
podstawow’ym warunkiem pokoju, 

uzgodnily, co nast^puje: 

Artykul I 

1. Republika Federalna Niemiec i Polska Rzeczpos¬ 
polita Ludowa zgodnie stwierdzajg, ze istniejgca linia 
graniczna, ktörej przebieg zostal ustalony vv rozdziale 
IX uchwal Konferencji Poczdamskiej z dnia 2 sierpnia 
1945 roku od Morza Baltyckiego bezposrednio na zachöd 
od Swinoujscia i stgd wzdluz rzeki Odry do miejsca, 
gdzie wpada Nysa Luzycka, oraz wzdluz Nysy 
Luzyckiej do granicy z Czechoslowacjg, stanowi zachod- 
nig granicg pahstwowq Polskiej Rzeczypospolitej 
Ludowej. 

2. Potwierdzajg one nienaruszalnosc ich istniejgcych 
granic, teraz i w przyszlosci, i zobowigzujg sig wzajem- 
nie do bezwzglgdnego poszanowania ich integralnosci 
terytorialnej. 

3. Oswiadczajg one, ze nie majg zadnycJi roszczen 
terytorialnych wobec siebie i nie bgdg takich roszczen 
wysuwac takze w przyszlosci. 

Artykul II 

1. Republika Federalna Niemiec i Polska Rzeczpospo¬ 
lita Ludowa bgdg kierowaly sig w swych wzajemnych 
stosunkach oraz w sprawach zapewnienia bezpie¬ 
czenstwa w Europie i na swiecie celami i zasadami 
sformulowanymi w Karcie Narodöw Zjednoczonych. 
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(2) Demgemäß werden sie entsprechend den Artikeln 1 
und 2 der Charta der Vereinten Nationen alle ihre Streit¬ 
fragen ausschließlich mit friedlichen Mitteln lösen und 
sich in Fragen, die die europäische und internationale 
Sicherheit berühren, sowie in ihren gegenseitigen Be¬ 
ziehungen der Drohung mit Gewalt oder der Anwendung 
von Gewalt enthalten. 

Artikel III 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland und die Volksrepu¬ 
blik Polen werden weitere Schritte zur vollen Normalisie¬ 
rung und umfassenden Entwicklung ihrer gegenseitigen 
Beziehungen unternehmen, deren feste Grundlage dieser 
Vertrag bildet. 

(2) Sie stimmen darin überein, daß eine Erweiterung 
ihrer Zusammenarbeit im Bereich der wirtschaftlidien, 
wissenschaftlichen, wissenschaftlich-technischen, kulturel¬ 
len und sonstigen Beziehungen in ihrem beiderseitigen 
Interesse liegt, 

Artikel IV 

Dieser Vortrag berührt nicht die von den Parteien 
früher geschlossenen oder sie betreffenden zweiseitigen 
oder mehrseitigen internationalen Vereinbarungen. 

Artikel V 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation und tritt am 
Tage des Austausches der Ratifikationsurkunden in Kraft, 
der in Bonn stattfinden soll. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Vertragsparteien diesen Vertrag unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Warschau am 7. Dezember 1970 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und polnischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


2. Zgodnie z tym, stosownie do artykulöw 1 i 2 Karty 
Narodöw Zjednoczonych, bgdg one rozwigzywaly 
wszystkie swe kwestie sporne wylgcznie za pomocg 
srodköw pokojovvych, a w sprawach dotyczgcych 
bezpieczenstwa europejskiego i migdzynarodowego, jak 
tez vv swych wzajemnych stosunkach, powstrzymajg sig 
od grozby przemocy lub stosowania przemocy. 

Artykul III 

1. Republika Federalna Niemiee i Polska Rzeczpos- 
polita Ludowa bgdg podejmowac dalsze kroki zmie- 
rzajgce do pelnej normalizacji i wszechstronnego 
rozvvoju swych wzajemnych stosunköw, ktorych trwalg 
podstawg bgdzie stanowic niniejszy Uklad. 

2. Sg one zgodne co do tego, ze we wspölnym ich 
interesie lezy rozszerzenie ich wspötpracy w zakresie 
stosunköw gospodarczych, naukovvych, naukovvo-tcch- 
nicznych, kulturalnych i innych. 

Artykul IV 

Niniejszy Uklad nie dotyczy wczesniej zawartych przez 
Strony lub ich dotyczgcych dwustronnych lub wielo- 
stronnych umöw migdzynarodowych. 

Artykul V 

Uklad niniejszy podlega ratyfikacji i wejdzie w 
zycie w dniu wymiany dokumentöw ratyfikacyjnych, 
ktöra nastgpi w Bonn. 


Na dowöd czego, Pelnomocnicy Umawiajgcych sig 
Stron podpisali niniejszy Uklad. 

Uklad niniejszy sporzqdzono w Warszawie, dnia 
7 grudnia 1970 r. w dwöch egzemplarzach, kazdy w 
jgzykach niemieckim i polskim, przy czym oba teksty 
sq jednakowo autentyczne. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
W imieniu 

Republik! Federalnej Niemiee 
Willy Brandt 
Walter Scheel 


Für die Volksrepublik Polen 
W imieniu 

Polskiej Rzeczypospolitej Ludowej 
J. Cyrankiewicz 
St. Jgdrychowski 
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Note der Bundesregierung an die drei Westmächte 


Den Botsdiaften der drei Westmädrte in Bonn wurden 
am 19, November 1970 nach der am 18. November erfolg¬ 
ten Paraphierung des Vertrages zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Volksrepublik Polen gleich¬ 
lautende Verbalnoten übermittelt. 

Nachstehend der Text der Verbalnote an die Botschaft 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord¬ 
irland: 


AUSWÄRTIGES AMT 


An die 

Königlich Britische Botschaft 
Bonn 

Das Auswärtige Amt hat die Ehre, der Königlich Bri¬ 
tischen Botschaft anliegend eine Note der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland vom heutigen Tage an 
die Regierung des Vereinigten Königreichs Großbritan¬ 
nien und Nordirland zu übermitteln. 

Das Auswärtige Amt benutzt diesen Anlaß, die König¬ 
lich Britische Botschaft erneut seiner ausgezeichneten 
Hochachtung zu versichern. 

Bonn, den 19. November 1970 


Note 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehrt 
sich, der Regierung des Vereinigten Königreichs Groß¬ 
britannien und Nordirland den anliegenden Wortlaut 
eines Vertrages über die Grundlagen der Normalisierung 
ihrer gegenseitigen Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Volksrepublik Polen zur 
Kenntnis zu bringen, der am 18. November in Warschau 
paraphiert worden ist. 

Im Laufe der Verhandlungen, die zwischen der Regie¬ 
rung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung 
der Volksrepublik Polen über diesen Vertrag geführt 
worden sind, ist von der Bundesregierung klargestellt 
worden, daß der Vertrag zwischen der Bundesrepublik 


Deutschland und der Volksrepublik Polen die Rechte und 
Verantwortlichkeiten der Französisdien Republik, des 
Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland, 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und der 
Vereinigten Staaten von Amerika, wie sie in den bekann¬ 
ten Verträgen und Vereinbarungen ihren Niederschlag 
gefunden haben, nicht berührt und nicht berühren kann. 
Die Bundesregierung hat ferner darauf hingewiesen, daß 
sie nur im Namen der Bundesrepublik Deutschland han¬ 
deln kann. 

Die Regierung der Französisdien Republik und die 
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika haben 
gleichlautende Noten erhalten. 


Bonn, den 19. November 1970 
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Antwortnoten der drei Westmächte 

Die Regierungen der drei Westmächte haben der Bundesregierung am 19. November 1970 in 
Bonn als Antwort gleichlautende Noten übergeben. Nachstehend folgen die Texte der Noten und 
die Übersetzung der Note der Regierung des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord¬ 
irland. 


Französische Note 
AMBASSADE DE FRANCE 

BONN, le 19 novembre 1970 


L'Ambassade de France presente ses compliments au 
Ministere federal des Affaires Etrangeres et a l'honneur, 
sur Instruction de son gouvernement, de lui faire la 
coiumunication ci-jointe. 

L'Ambassade de France saisit cette occasion pour re- 
nouveler au Ministere Federal des Affaires Etrangeres 
les assurances de sa tres haute considcration. 

Ministere federal des Affaires Etrangeres 


BONN 


Le Gouvernement francais a l'honneur d'accuser recep- 
tion de la note du Gouvernement de la Republique fede- 
rale d'Allemagne en date du 19 novembre 1970 conlenant 
le texte du traite entre la Republique federale d'Alle¬ 
magne et la Republique Populaire de Pologne sur les 
fondements de la normalisation de leurs relations mu- 
tuelles, qui a ete paraphe a Varsovie le 18 novembre. 
Cette note est ainsi redigöe: 

«Le Gouvernement de la Republique federale d'Alle¬ 
magne a l'honneur de porter ä la connaissance du Gou¬ 
vernement trancais le texte ci-Joint d un traite entre la 
Republique federale d'Allemagne et la Republique Popu¬ 
laire de Pologne sur les fondements de la normalisation 
de leurs relations mutuelles, qui a ete paraphe ä Varsovie 
le 18 novembre. 

Au cours des negociations menees en vue de ce traite 
par les Governements de la Republique federale d Alle- 
magne et de la Republique Populaire de Pologne, le 


Gouvernement federal a clairement indique que le traite 
entie la Republique federale d'Allemagne et la Repu¬ 
blique Populaire de Pologne n'affecfe pas et ne saurait 
affecter les droits et responsibilites de la Republique 
francaise, du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d Ir- 
lande du Nord, de l'Union des Republiques socialistes 
sovietiques et des Etats-Unis d'Amerique, tels qu'ils s'ex- 
priment dans les traites et accords que l'on sait. Le gou- 
vernemenl federal a de plus attire l'attention sur le fait 
qu'il ne peut traiter qu'au nom de la RFA. 

Les Gouvernements des Etats-Unis d'Amerique et du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'lrlande du Nord 
ont reeu des notes identiques. » 

Le Gouvernement francais prend note avec satisfaction 
du paraphe de ce traite. II considere lui aussi que le 
traite n'affecte pas et ne saurait affecter les droits et 
responsabilites des quatre Puissances, tels qu'ils s'expri- 
menl dans les traites et accords que l'on sait. 


Bonn, le 19 novembre 1970 
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Amerikanisdie Note 


No. 268 

The Embassy of the United Stales of America presents 
its compliments to the Federal Ministry for Foreign 
Affairs and on behalf of the Government of the United 
States of America has the honor to transmit the enclosed 
Note Verbale. 

The Embassy avails itself of this opportunity to renew 
to the Ministry the assurances of its highest considera- 
tion. 


Embassy of the United States of America 
Bonn-Bad Godesberg, November 19, 1970 


The Government of the United States of America has 
the honor to inform the Government of the Federal 
Republic of Germany that it has received the Note of 
the Government of the Federal Republic of Germany of 
November 19, 1970, enclosing the text of the Treaty 
between the Federal Republic of Germany and the 
People's Republic of Poland, concerning the Basis for 
Normalizing their Mutual Relations, which was initialed 
on November 18, 1970 in Warsaw and reading as follows; 

"The Government of the Federal Republic of Germany 
has the honor to inform the Government of the United 
States of America of the attached text of a Treaty be¬ 
tween the Federal Republic of Germany and the People's 
Republic of Poland, concerning the Basis for Normalizing 
their Mutual Relations, which was initialed on Novem¬ 
ber 18, 1970 in Warsaw. 

In the course of the negotiations which took place be¬ 
tween the Government of the Federal Republic of Ger¬ 
many and the Government of the People's Republic of 


Poland concerning this Treaty, it was made clear by the 
Federal Government that the Treaty between the Federal 
Republic of Germany and the People's Republic of Poland 
does not and cannot alfect the rights and resposibilities 
of the French Republic, the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland, the Union of Soviel So¬ 
cialist Repiiblics and the United States of America as 
reflected in the known treaties and agreements. The 
Federal Government further pointed out that it can act 
only in the name of the Federal Republic of Germany. 

The Government of the French Republic and the 
Government of the United Kingdom have received 
identical noles." 


The Government of the United States of America notes 
with approval the initialing of the Treaty. It shares the 
Position that the Treaty does not and cannot affect the 
rights and responsibilities of the Four Powers as re¬ 
flected in the known treaties and agreements. 


November 19, 1970 
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Britische Note 


No. 87. 

Her Britannic Majesty's Embassy present their com- 
pliments to the Federal Minislry for Foreign Affairs and, 
on the instructions of Her Majesty's Principal Secretary 
of State for Foreign and Commonwealth Affairs, have 
the honour to transmit the enclosed Note Verbale. 

Her Britannic Majesty's Embassy avail theniselves of 
this opportunity to renew to the Ministry the assurance 
of their highest consideration. 


British Embassy, 
BONN. 

19 November, 1970. 


Her Majesty's Government in the United Kingdom 
have the honour to inform the Government of the Fed¬ 
eral Republic of Germany that they have received the 
Note of the Government of the Federal Republic of Ger¬ 
many of the 19th of November, 1970, enclosing the text 
of the Treaty between the Federal Republic of Germany 
and the People's Republic of Poland concerning the Basis 
for Normalising their Mutual Relations, which was initial- 
led on the 18th of November, 1970 in I/Varsaw and read- 
ing as follows; 

"The Government of the Federal Republic of Germany 
has the honour to inform the Government of the United 
Kingdom of Great Britain and Northern Ireland of the 
attached text of a Treaty between the Federal Republic 
of Germany and the People's Republic of Poland concern¬ 
ing the Basis for Normalising their Mutual Relations, 
which was initialied on the 18th of November, 1970 in 
Warsaw. 

In the course of the negotiations which took place 
between the Government of the Federal Republic of 


Germany and the Government of the People's Republic 
of Poland concerning this Treaty, it was made clear by 
the Federal Government that the Treaty between the 
Federal Republic of Germany and the People's Republic 
of Poland does not and cannot affect the rights and 
responsibilities of the French Republic, the United King¬ 
dom of Great Biitain and Northern Ireland, the Union of 
Soviet Socialist Republics and the United States of 
America as reflected in the known treaties and agree- 
ments. The Federal Government further pointed out that 
it can act only in the name of the Federal Republic of 
Germany. 

The Government of the French Republic and the 
Government of the United States of America have re¬ 
ceived identical Notes." 

Her Majesty's Government note with approval the 
initialling of the Treaty. They share the position that the 
Treaty does not and cannot affect the rights and re¬ 
sponsibilities of the Four Powers as reflected in the 
known treaties and agreements. 


19 November, 1970. 
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Übersetzung der britisdien Note 


Nr. 87 

Die Botschaft Ihrer Britischen Majestät begrüßt das 
Auswärtige Amt und beehrt sidi, gemäß den Weisungen 
Ihrer Majestät Minister des Auswärtigen und der An¬ 
gelegenheiten des Commonwealth die anliegende Ver¬ 
balnote zu übermitteln. 

Die Botschaft Ihrer Britischen Majestät benutzt diese 
Gelegenheit, das Auswärtige Amt erneut ihrer ausgezeich¬ 
neten Hochachtung zu versichern. 

Bonn, den 19. November 1970 


Ihrer Majestät Regierung im Vereinigten Königreich 
beehrt sich, der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land mitzuteilen, daß sie die Note der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland vom 19. November erhalten 
hat, der der Text des Vertrages über die Grundlage der 
Normalisierung ihrer gegenseitigen Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Volksrepublik 
Polen beigefügt ist, der am 18. November 1970 in War¬ 
schau paraphiert wurde, und die folgenden Wortlaut hat: 

„Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehrt 
sich, der Regierung des Vereinigten Königreichs Groß¬ 
britannien und Nordirland den anliegenden Wortlaut 
eines Vertrages über die Grundlagen der Normalisierung 
ihrer gegenseitigen Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Volksrepublik Polen zur 
Kenntnis zu bringen, der am 18. November in Warschau 
paraphiert worden ist. 

Im Laufe der Verhandlungen, die zwischen der Regie¬ 
rung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung 
der Volksrepublik Polen über die.sen Vertrag geführt 
W'orden sind, ist von der Bundesregierung klargestellt 


worden, daß der Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Volksrepublik Polen die Rechte und 
Verantwortlichkeiten der Französischen Republik, des 
Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland, 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und der 
Vereinigten Staaten von Amerika, wie sie in den be¬ 
kannten Verträgen und Vereinbarungen ihren Nieder¬ 
schlag gefunden haben, nicht berührt und nicht berühren 
kann. Die Bundesregierung hat ferner darauf hingewiesen, 
daß sie nur im Namen der Bundesrepublik Deutschland 
handeln kann. 

Die Regierung der Französischen Republik und die 
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika haben 
gleichlautende Noten erhalten." 

Die Regierung Ihrer Majestät nimmt von der Paraphie¬ 
rung des Vertrages zustimmend Kenntnis. Sie teilt die 
Auffassung, daß der Vertrag die Rechte und Verantwort¬ 
lichkeiten der Vier Mächte, wie sie in den bekannten 
Verträgen und Vereinbarungen ihren Niederschlag ge¬ 
funden haben, nicht berührt und nicht berühren kann. 

19. November 1970 
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